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SCHWERPUNKT 14-2?

FAMILIENPOLITIK

Kinder zu haben ist heute ein bedeutendes

Armutsrisiko und Familienpolitik somit immer auch

Armutspolitik. Massnahmen wie die Erleichterung

der Vereinbarkeit von Familien- und Erwerbsarbeit

oder finanzielle Entlastung sind aber nicht nur

für armutsgefährdete Familien entscheidend.

Es braucht für alle Familien gute Rahmenbedingungen,

die es ihnen unabhängig vom Familienmodell

erlauben, sich zu entfalten.
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Mathias Morgenthaler hat in den letzten
16 Jahren über 800 Interviews zu Arbeitsund

Laufbahnfragen geführt. Er möchte
Menschen dazu inspirieren, ihr Potenzial zu

erkennen und ihre Berufung zu leben.

6

Mit der Abgrenzung nach aussen geht immer
auch eine Ausgrenzung nach innen einher,

beobachtet die Publizistin und ehemalige
Nationalrätin Gret Haller. Die Ausgrenzung,
die sich gegen Asylsuchende und

Randgruppen richtet, werde auch vor den

Arbeitslosen nicht Halt machen, warnt sie.

10

Ein warmes Essen, ein offenes Ohr, ein

Sofa zum Verweilen oder ein Computer für
die Stellensuche. Das finden Menschen

in finanzieller oder sozialer Not an

sieben Tagen die Woche im Freiburger

Tageszentrum Banc Public.

30

Das Bedürfnis nach Austausch unter
Frauen der Grossmüttergeneration
ist auch im Südkanton gross. Norma

Bargetzi-Horisberger baut die

Tessiner Schwesterbewegung zur
«Grossmütterrevolution» auf.
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